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Kinderbibliothek lädt in
den Sommerferien ein

Für die Sommerferien hat die Kinderbiblio-
thek wieder ein buntes Veranstaltungspro-
gramm zusammengestellt. Am Mittwoch,  20.
und 27. Juli 2005, um 10 Uhr wird das von
Knister verfasste Kinderbuch „Hexe Lilli bei
den Piraten“ vorgestellt.
Lilli heißt die Heldin dieses Buches. Seit sie
eines Tages plötzlich ein Zauberbuch neben
ihrem Bett fand, hext sie für ihr Leben gern. Oft
kommt es aber zu ungeahnten Folgen, wie die
Hexerei auf ein altes Piratenschiff beweist.
Mal sehen, welche Abenteuer diesmal auf die
Hexe Lilli warten. Neben all der Hexerei lernen
die kleinen Zuhörer noch verschiedene Pira-
tentricks.
Höhepunkt der Veranstaltungsreihe ist am
Dienstag, 9. August 2005, von 19 Uhr bis 22
Uhr, eine „Orientalische Märchennacht“ in der
Kinderbibliothek. Auf die kleinen Gäste war-
ten viele Überraschungen. Mit Informationen,
Spielen und Märchen lernen die kleinen Zuhö-
rer die Welt des Orients kennen. Wer möchte,
kann im orientalischen Kostüm erscheinen.
Nach der Siegerehrung mit Verabschiedung
findet eine Nachtwanderung durch die Stadt
in Richtung Annaparkhütte statt, wo die Kin-
der übernachten können. Diese Veranstal-
tung findet mit einer begrenzten Teilnehmer-
zahl statt, und es wird ein Unkostenbeitrag
von 3,00 Euro erhoben.

Vorbereitungen für 2. Meeraner
Talentehalle auf Hochtouren

Nach der gelungenen Premiere des vergan-
genen Jahres wird es in diesem Jahr eine
Fortsetzung des Talentewettbewerbes der
Meeraner Kinder und Jugendlichen geben.
In den Kategorien Sologesang, Gruppenge-
sang, Instrumentalsolisten, Instrumentalgrup-
pen, Bands, Tanz, Comedy und Varietè und
Modell werden die großen und kleinen Talen-
te wieder um den Sieg wetteifern. Bisher
haben sich insgesamt 220 Kinder und Ju-
gendliche für die einzelnen Kategorien ange-
meldet.
Die Vorausscheide finden in der Zeit vom 12.
September bis einschließlich 15. September
2005 im kleinen Saal der Stadthalle statt.
Bereits hier werden sicherlich wieder wunder-
volle Auftritte zu erleben sein, gepaart mit der
spannenden Frage – „Schaffe ich es ins Fina-
le am 1.Oktober 2005?“
Bis dahin ist noch etwas Zeit zum Proben,
wobei die Vorbereitungen zu dieser Veran-
staltung bereits auf Hochtouren laufen.
Für die „2. Meeraner Talentehalle“ sucht die
Stadtverwaltung Meerane allerdings noch
Sponsoren, die bei der finanziellen Absiche-
rung der Veranstaltung bzw. mit Sachpreisen
für die drei ersten Plätze helfen können. Inte-
ressenten melden sich bitte im Büro des Bür-
germeisters bzw. unter Telefon: 03764 / 54
234.
Kinder und Jugendliche, die jetzt noch Lust

bekommen haben, auch am großen Talente-
wettstreit der Meeraner Schüler teilzuneh-
men, können sich noch bis eine Woche vor
den Vorausscheiden im Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung, Lörracher Platz 1, anmelden.

Wolfgang Eckert
feierte 70. Geburtstag

Der Meeraner Schriftsteller Wolfgang Eckert
wurde vor wenigen Wochen, am 28. April
2005, 70 Jahre alt. Nachträglich herzlichen
Glückwunsch!
Im Mai 2005 hatte das mdr-Fernsehen bei der
Recherche zu einem Beitrag für die Reihe
„Lebensläufe“ zum Thema Erich Knauf in
Meerane gedreht. Regisseur Klaus Fischer
traf sich mit Wolfgang Eckert im Meraner
Heimatmuseum. Eckert hatte sich viele Jahre
mit dem Leben und Sterben von Erich Knauf,
der 1944 wegen „defätistischer Äußerungen“
von den Nationalsozialisten hingerichtet wor-
den war, beschäftigt. Von der Witwe Knaufs
hatte Eckert den Nachlass des Schriftstellers
erhalten. Sein Buch „Heimat, deine Sterne“ ist
eine Biographie Erich Knaufs.

Im Mai drehte das mdr-Fernsehen mit Wolfgang
Eckert (links) im Meeraner Heimatmuseum. Im Juni
wurde der Film über Erich Knauf in der Reihe „Le-
bensläufe“ ausgestrahlt. Foto: Hönsch

Keramikrelief „Spielende Kinder“
am neuen Standort

Mit einer spektakulären Aktion wurde am 13.
Juni 2005 das Keramikrelief „Spielende Kin-
der“ umgesetzt. Das Relief, das sich ursprüng-
lich an der Fassade des Hauses Crimmit-
schauer Straße / Ecke Goethestraße befand,
wurde auf Initiative insbesondere des Meera-
ner Kunstvereins beim Abriss der Häuser im
Herbst vergangenen Jahres verschont. Nach
den Medienberichten fanden sich einige Spon-
soren, die die Finanzierung für die Sicherung
des Reliefs, die Umsetzung und die Aufstel-
lung am neuen Standort an der Crimmitschauer
Straße / Ecke Dr.-Külz-Straße übernahmen.
Ein Dankeschön der Stadt Meerane und des
Meeraner Kunstvereins geht an die Firmen
HTS Ingenieurbüro für Hoch-, Tief- und Stra-
ßenbau Glauchau; Baugeschäft W. Büttner,
Inhaber Matthias Müller, Meerane; HSE-Bau
GmbH Glauchau; Ingenieurbüro Klier+Partner
Glauchau; Geo Consult mbH&Co.KG
Glauchau.

Insgesamt 90 Minuten dauerte der „Umzug“
der „Spielenden Kinder“ an ihren neuen Stand-
ort. Kran und Sattelschlepper mussten anrü-
cken, um das rund 20 Tonnen schwere Relief,
das in den vergangenen Wochen einen schüt-
zenden „Betonmantel“ bekommen hatte, zu
transportieren. Nach 30 bangen Minuten hing
das 5,50 x 3 Meter große Stück dann am
Haken und wurde auf dem Tieflader festge-
zurrt. Ohne Pannen ging es die rund 100
Meter die Crimmitschauer Straße entlang. Am
neuen Standort wurde erneut der Kran aufge-
baut, dann das vorbereitete Fundament mit
Fertigbeton ausgegossen, das Relief hinein-
gesetzt und endgültig verfüllt.
Zahlreiche Schaulustige verfolgten interes-
siert die Aktion. Der neue Standort des Reliefs
direkt im „Grünen“ fand allgemeinen Beifall.
Zufriedenheit auch beim Vorsitzenden des
Meeraner Kunstvereins Prof. Dr. Wolfgang
Zscherpel. Prof. Zscherpel hatte im Vorfeld
Kontakt zur Künstlerin des Reliefs, Astrid Dan-
egger, die heute auf der Insel Usedom lebt,
aufgenommen, ihr von dem Vorhaben berich-
tet und Fotos geschickt. In einem Brief an

Mit schwerem Gerät wurde das Relief „Spielende
Kinder“ umgesetzt.                              Fotos: Hönsch


